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Mittwoch, 18.Wochenkalender: Sonntag, 15. Juli 1951, Apostel-Teil. — Montag, 16., Maria v. B. — Dienstag, 17., Alexius -
Friedrich — Donnerstag, 19., Aurelia — Freitag, 20., Elias P. — Samstag, 21., Praxedes

gemeinde Dornbirn zur Quellfassung auf Gp. 11.256Kundmachung
in E.Zl. 2591 Kat. Gde. Dornbirn und Wasserlei¬

über die unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr. G. tung zur Volksschule Haselstauden an Karl Amann
und Ferdinand Gunz, beide in der Tobelgasse wohn¬A. Moosbrugger am 10. Juli 1951 abgehaltene 14. Sitzung
haft, unter nachstehenden Bedingungen unentgeltlichder Gemeindevertretung.
abgetreten:zu 2.) Ueber Die Gesuchsteller haben die Uebertragung des
1.Antrag

Wasserrechtes auf eigene Kosten durchführen zuwird beschlossen:
lassen.Im Hinblick auf die Bedeutung der Export= unda) Alle aus der Quellfassung und dem Bestand der2.Mustermesse für das Wirtschaftsleben der Stadt
bisherigen Wasserleitung zur Volksschule Hasel=

übernimmt die Stadtgemeinde Dornbirn im Falle
stauden gemäß Wasserrechtsgesetz erwachsenden Ver¬

eines Defizites der Export= und Mustermesse 1951
pflichtungen gehen auf die neuen Rechtsträger über.eine Ausfallhaftung in Höhe von S 40.000.—
Ferdinand Gunz als Besitzer der Gp. 11.256 hat3.unter der Bedingung, daß bei Inanspruchnahme
beim Ausbau der Tobelgasse den für die Weg¬der Ausfallhaftung durch die Messegesellschaft
verbreiterung erforderlichen Grund kostenlos unddiese der Stadtgemeinde Gelegenheit gibt, die
lastenfrei an die Gemeinde abzutreten.Abschlußgebarung der Export= und Mustermesse
Ueber1951 zu kontrollieren zu 5.) a

AntragFür die Verkabelung der Niederspannungsfreilei¬b)
tungen in der Schulgasse übernimmt die Stadt von G. V. Dipl. Ing. Alfred Rüsch wird be
gemeinde zu Gunsten der Messegesellschaft einer schlossen, für die Teilstrecke der Bahnhofstraße

beginnend von der Abzweigung Altweg bis zurKostenbeitrag von S 20.000.—, nachdem die Vor¬
arlberger Kraftwerke sich bereit erklärt haben Einmündung der Zollgasse und zwar linksseitig

von den Gesamtkosten per S 62.400.— einen Be¬ in Richtung Bahnhof ein Park= und Halteverbot
trag von S 27.000.— zu übernehmen. zu erlassen.

Ueberb)Die Bedeckung vorstehender Mehrausgaben hatc) Antragaus der „Allgemeinen Rücklage“ zu erfolgen und
von St. R. Dipl. Ing. Hämmerle wird beschlossenist im Nachtragsvoranschlag unterzubringen.
ür das Gebiet des oberen Zanzenberges undzu 3.) Ueber

zwar von der Wegabzweigung beim Hause FranzAntrag
Hämmerle bis zum Westrand der Parzelle Bön¬wird beschlossen:
gern ein allgemeines Fahrverbot zu erlassen.Im Interesse einer baldigen Staubfreimachung der
Nachstehende Ansuchen um Gewährung einer Ab¬zu 6.) a)Bregenzerwald=Bundesstraße im Bereich der Parzelle
standsnachsicht werden genehmigtKnie gewährt die Stadtgemeinde Dornbirn der Bun¬
1. des Dipl. Ing. Herbert Schneider, Flurgasse,desstraßenverwaltung als Zwischenkredit ein allen¬

um vollkommene Abstandsnachsicht für den Neu¬falls unverzinsliches Darlehen bis zum Betrage von
bau einer Garage auf Gp. 1722 gegen Gp.rückzahlbar bis längstens 31. 12.S 100.000.—,
6854/1, sowie einer Abstandsnachsicht gegen1952, unter der Bedingung, daß die erforderlichen

Arbeiten an der Wälderstraße noch im laufenden

Jahre zur Durchführung gelangen.
SonntagsdienstDie Bedeckung dieses Betrages hat aus laufenden

Kassabeständen zu erfolgen Sonnkag, den 15. Juli 1951zu 4.) Ueber Hermann Fieber, Bergstraße 15, Tel. 417Dr.
Antrag

Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 852von Stadtrat Winsauer wird beschlossen:
Spitaldienst: Dr. WölfleUeber Ansuchen wird das bestehende Recht der Stadt¬


